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Selbſtkritik und Selbſterkenntniß

I er Erkenne dich ſelbſt ſtand ſchon
als Ur und Grundſpruch aller menſchlichen Weisheitslehre als
Jnſchrift an dem Tempel des delphiſchen Apollon Was nun
aber für den einzelnen Menſchen als Regel und Richtſchnur
unbedingte Giltigkeit hat das hat natürlich auch für kleinere
und größere Verbindungen von Menſchen in denen jeder Ein
zelne ſich nur als ein Theil des Ganzen fühlt inſonderheit
alſo auch für politiſche Vereinigungen für politiſche Parteien
ſeine Richtigkeit Auch für ſie iſt Selbſterkenntniß dringend nöthig
ja eine Forderung von der gegebenenfalls das ganze Sein oder
Nichtſein ver politiſchen Parteien abhängig ſein kann Trotzdem
wird jedoch die Selbſterkenntniß bei keiner der leider ſo vielen
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im guten Deutſchland beſtehenden Parteien gefunden Weder
die Konſervativen noch die Freiſinnigen weder die Centrums
leute noch die Nationalliberalen können behaupten daß in
ihrer Partei die Selbſterkenntniß ihr Lager aufgeſchlagen habe
Einzelne Mitglieder der Parteien ſind wohl bereit bei ſich und
auch bei der politiſchen Partei der ſie angehören die Selbſt
erkenntniß thronen und zu Worte kommen zu laſſen aber die
Partei ſelbſt alſo die Führer und die große Menge der An
hänger wollen von Selbſterkenntniß abſolut nichts wiſſen Sie
iſt ihnen eine zu herbe Schöne die wenn erſt einmal zur

errſchaft gelangt unerbittlich das Aufgeben des alten lieben
chlendrians und die Einführung von Reformen und ſtetes

energiſches Arbeiten an ſich ſelbſt und nach außen hin verlangt
Das paßt vielen ja den meiſten gar nicht und deshalb ſtecken
ſie gleich dem Vogel Strauß vor der Selbſterkenntniß den
Kopf in den Sand

So ſteht es mit den ſogenannten bürgerlichen Parteien
Wie ſteht es denn aber mit der großen Partei die augenblick
lich zu dieſen bürgerlichen Parteien noch in vielen Be
ziehungen im ſtrikten Gegenſatz ſteht
der Sozialdemokratie und ihrer Selbſterkenntniß
Jn dieſer Beziehung kann ſie ruhig den bürgerlichen Par
teien die Hand reichen Auch mit ihrer Selbſterkenntniß iſt es
bis zum heutigen Tage noch nichts Aber etwas hat die
Sozialdemokratie doch vor den bürgerlichen Parteien
voraus Sie übt nämlich an ſich und den Jhrigen eine
Selbſtkritik die den übrigen Parteien völlig fremd iſt
Wenn das auch noch nicht genug iſt zur wirklichen Selbſt
erkenntniß ſo iſt doch die Selbſtkritik immer ſchon etwas ja
ſogar etwas was gar nicht hoch genug zu ſchätzen iſt

Wer beiſpielsweiſe den Verhandlungen und Auseinander
ſetzungen zwiſchen den Genoſſen auf dem letzten Parteitage
zu Hannover mit Aufmerkſamkeit gefolgt iſt der muß geradezu
mit Bewunderung darüber erfüllt ſein in welch ausgedehnter
und eingehender Weiſe die Sozialdemokraten die Selbſtkritik
ausüben Da gilt keine Autorität da zieht nicht der Name
da wird nicht auf die Vergangenheit und die Verdienſte dieſes
oder jenes Parteigenoſſen geſehen nein nur die zur Kritik
vorliegende Sache wird ins Auge gefaßt und dann wird auf
einander losgewettert und eingeſtürmt gleich als ob die
Kämpen homeriſche Helden wären die über das Blachfeld
dahinraſen Man höre nur aus dem offiziellen Parteiberichte

Rachdrudk verboten

Rus der Rrirhshauplkſtadk
Vom Prozeſt der Harmloſen Schrecliche Enthüllungen Eine
tröſtliche Kunde Sittliche Entrüſtung und Franuzöſiſche Knunſt

ausſtellung Der Bubenſtreich in der Siegesallee

Berlin 28 Oktober
Wir haben allen Grund dem Kriminalkommiſſarius v Man

teuffel herzlich dankbar zu ſein Und für den Fall daß einige
meiner verehrten Hallenſer Leſer nicht genau wiſſen ſollten wer
dieſer gute Herr iſt und was er für die Kulturgeſchichte unſerer
Zeit zu bedeuten hat will ich es hier noch einmal feſtſtellen
Herr v Manteuffel hat das unermeßliche Verdienſt uns in
einer ſonſt noch recht ſtillen Zeit den Prozeß wider den Klub
der Harmloſen beſcheert zu haben Er hat uns dadurch wieder
einmal einen höchſt ergötzlichen Einblick in eine Welt verſchafft
die uns gewöhnlichen Mitteleuropäern gemeinhin doch ver
hloſſen iſt die goldene Welt der Spieler und des Sekis des

Hlublebens der Rennplätze und der ſüßen Mädeln, wie
Wolzogen ſagen würde Jch bin kein Phbariſäer und will darum
durchaus nicht behaupten daß uns alles was da vor uns
auf anchte ſo ganz und gar fremd war Auch wir wiſſen
was Champagner und was eine Balletratte iſt Erlauben Sie
mal Auch wir ſpielen unſern Skat und haben auch wohl

ſchon einmal unſere 50 Mark oder Francs an einem Roulette
oder Tempeltiſchchen geopfert Auch in einen Klub hat man
gelegentlich ſchon einmal hineingeguckt Aber die glorreiche
Vereinigung aller der genannten Elemente die tägliche Uebung
in dieſen Kenntniſſen und die bewundernswerthe Konſequenz alle
dieſe Dinge bis zur äußerſten Möglichkeit anszugenießen
das fehlt uns armen Schächern Und nun hörten wir das
alles in dem ernſten großen Schwurgerichtsſagle des ſtrengen
Kriminalgerichts in der Vorſtadt der Moabiter Wir lernten
die herzigen Angeklagten kennen, feſche junge Leute die mit
den ZehntauſendMarkPäckchen Fangeball geſpielt haben ſo
lieb und unſchuldig und harmlos als ſei es ein Pfänderſpiel
um Nüſſe oder Küſſe Wir ſahen die ganze Garde der
jeunesse dorée von Berlin an uns vorüberziehen die edlen
Sproſſen edler Geſchlechter und wir hatten die beſondere
Freude den Herrn Baron von Rekkum kennen zu lernen der
nach den übereinſtimmenden Ausſagen der Angeklagten und der
anderen an den großen Spielabenden einen durchſchnittlichen
Verbrauch von 10 Flaſchen Sekt für ſich allein aufzuweiſen
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Wie ſteht es mit

des Vorwärts wie Bebel und Schippel miteinander um
geſprungen ſind

Bebel Jnſoweit Schippel behauptet er habe die
Partei nicht angegriffen iſt dieſe Erklärung eine Unwahrheit
Jch erlaube mir Jhnen kurz den betreffenden Satz vorzuleſen
weil auch das charakteriſtiſch iſt für die Kampfesweiſe Schippel s
in einem Moment wo er wahrhaftig alles andere thun ſollte
als mit eherner Stirn hier aufzutreten Es heißt in dem
Artikel Jn ihrer allgemeinen Auffaſſung des Militarismus

ich ſpreche nicht von parlamentariſcher und agitatoriſcher
Bekämpfung konkreter militäriſcher Forderungen hat die
Sozialdemokratie noch immer ſehr viel Aehnlichkeit mit jenen
ſonderbaren Schwärmern die mit einem male entdeckt haben
daß an Stelle des wilden verrohenden Fleiſch
genuſſes der Vergangenheit in Zukunft die zahme vege
tabiliſche Breinahrung den Menſchen nicht blos körper
lich erhalten fondern auch in jeder Beziehung veredeln müſſe

oder die alle mediziniſchen Greuel und Schenuel in endlos
rieſelndem Waſſer zu erſäufen trachten die im Jmpfzwang den
Ruin der Völker ſehen und denen felbſt Bacchns und Gam
brinus nur giftmiſcheriſche Scheuſale ſind Hier wie dort die
ſelbe verblüffende Kritikloſigkeit aber auch derſelbe
heilige Eifer halbwahre und halbverdaute Schlag
worte ſofort zu einem Syſtem auſzubauen das alle Wahrheit
umſchließt und alles Heil bringt und gegen das nur unver
beſſerliche Barbaren und Schwachköpfe ankämpfen können
So lange ich denken kann iſt niemals von einem innerhalb
einer Partei ſtehenden Manne eine ſolche Schmähung und Ve
leidigung gegen die Geſammtpartei in einer beſtimmten Frage
ausgeſprochen Sehr wahr Allerdings wie die Partei
darüber denkt was ſie thun will das iſt ihre Sache

Weiter hat Schippel auch gegen einen Parteiſchriſtſteller
einen Angriff gerichtet Er ſchreibt Hier wie dort derſelbe
Glaube an die gravirenden Fälle mit denen alles Wiſſen
und Können der Gegner ein für allemal vor dem höchſten
Richterſtuhl der Vernunft und der Geſchichte zermalmend ver
urtheilt iſt Selbſt der Ton in dem die neue Auflage des
alten Bürgergardiſtenidegls vom militäriſchen Fach
mann ſpricht könne gewöhnlich kaum überboten werden durch
die Miſchung von gnädiger moraliſcher Herab
laſſung und vernichtender geiſtiger Ueberlegenheit mit der der roſig verktlärte Waſſerapoſtel
das finſtere Scheuſal von ärztlichem Fachmann in
die Wolfsſchlucht hinabſchleudert Dieſer Artikeliſt pfeudonym erſchienen Schippel hat nicht gewagt ſeinen
Namen darunter zu ſetzen und Zubeil hat mit Recht betont

können weil er gewiß war daß derſelbe einen Stitrm der Ent
rüſtung hervorrufen würde

Schippel Parteigenoſſen Da ſind wir ja nun wieder
glücklich bei den Lümmeln und Buben angelangt es liegt
mir aber fern den Spuren Kaulsky s darin auch nur erröthend
zu folgen Nun zu Vebel Jch kann nur bedauern daß wir
wieder ſo weit gekommen ſind Diesmal hat er nicht mit der mate
rigliſtiſchen Geſchichtsauffaſſung gegen mich gearbeitet ſondern
mit der Ethik und Moral Es handelt ſich bei uns beiden um
Leiſtung und Gegenleiſtung Jch will ihm darauf nur er
widern daß die Stelle in meinem Artikel die ſich auf ihn
bezog nicht von dem Gefühl beſonderer Achtung
eingegeben war Unruhe
Bebel Jch habe geglaubt daß Schippel ſich verpflichtet
fühlen würde wenigſtens noch in letzter Stunde einen Verſuch
zu machen ſich wegen der BVeleidigungen zu entſchuldigen die
er gegen mich geſchleudert hat ohne daß er dazu gereizt war
Er aber häuft auf eine Beleidigung eine andere Jn England

ſtober

daß er unter ſeinem Namen den Artikel gar nicht hätte ſchreiben

unſerer itjnal Artiker
cht geſtattet
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agt man zu Leuten die es fertig bringen in dieſer Weiſeſt lich cufzutreter fie leiden an Moral insanity Jch
bin der gleichen Anſchauung jetzt in Bezug auf Schippel und
damit iſt für jeden der die Bedeutung des Wortes kennt das
Urtheil geſprochen Jſt Schippel wozu er das Recht hat mit
den Anſchauungen nicht einverſtanden die ich bisher im Reichs
tage als offizieller Vertreter der Partei über Militarismus
geänßert habe fo ſteht ihm das Recht zu ſeine abweichende
Meinung zum Ausdruck zu bringen ſei es daß er uns in ob
jektiver Form eines Beſſeren belehrt ſei es Daß er in der
Fraktionsſitzung fordert daß ein anderer zum Redner beſtimmt
wird Das wäre korrekt das wäre loyal gehandelt Aber
unter dem Deckmantel der Pſeudonymität in der feigſten

emeinſten Weiſe einen Ehrenmann anzugreifen iſt eineSam ach iſt eine Schande für den der es thut Beifall
und Unruhe

Schärſer und bitterer können ſich eigentlich politiſche Gegner
nicht kritiſiren und bekämpfen als wie es hier die Parteifreunde
die Genoſſen Bebel und Schippel thun Vereinzelt ſtehen
dieſe beiden mit ihrer Schärfe und Bitterkeit ebenfalls nicht
da Die Anuer Péus v Vollmar Liebknecht und last not
least die Genoſſin Roſa Luxemburg ließen wahrlich auch
ihrer un und zornmuthigen Kritik gegen einander durchaus
ſreien Lanf Es donnerte und wetterleuchtete eigentlich ungauf
hörlich aber regelrecht geblitzt oder gar eingeſchlagen hat es
nicht Trotz des böſen Wetkers und der grimmigen Zugluft
ſteht das Gebäude der Sozialdemokratie ſo behaupten
wenigſtens die Sozialdemokraten ſelbſt ohne Erſchütterung
oder Riß nach wie vor feſt und unerſchüttert da Hier hört
die ſo lobenswerthe weil in unſerem Partei
leben einzig daſtehende Selbſtkritik der Sozial
demokratie aber auch auf Bei dem Uebergang
zur Selbſterkenntniß verſagt ſie Um nämlich nach
außen hin den Schein des inneren Geſchloſſenſeins der
Einigkeit zu wahren belügt ſich die Sozialdemokratie ſelbſt
und behaunptet es fände keine Mauſerung ſtatt die Partei ſei
völlig einig und ſtehe noch auf demſelben Standpunkte auf dem ſie
ſtand als noch Marx und Engels die führenden Geiſter der
Sozialdemokratie waren

Wie bereits geſagt die Sozialdemokratie belügt ſich mit
dieſer Behauptung ſelbſt und zwar in zwiefacher Weiſe Es
iſt nämlich erſtens nicht wahr daß die Genoſſen noch einig
unter ſich ſind und zweitens iſt es nicht wahr daß die Sozial
demokratie noch auf ihren alten Marxiſtiſchen Grundſätzen ſteht

Um zu beweiſen daß in dem Lager der Sozialdemokratie
Unemigkeit und Zwieſpalt herrſchen braucht man nur Namen
zu nennen wie Bebel Liebknecht und Roſa Luxemburg auf der
einen Seite und v Vollmar Aner und Schippel auf der an
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deren Seite Die beiden Seiten ſind durch eine tiefe Kluft
getrennt Nur der eiſerne Wille es nicht zum offenen Bruch
und damit zum Auseinandergehen der Partei kommen zu laſſen
hat es bewerkſtelligt daß die Gegenſätze überkleiſtert daß die
Riſſe verkittet aber nie und nimmer aus der Welt geſchafft MWörden
konnten Alle auf dem Hannoverſchen Parteitage anweſenden Ge
noſſen eingeſchloſſen die ſoeben genannten furchtloſen Kämpfer und

Parieigrößen ſchloſſen daher ſozuſagen einen Verſöhnungs
vertrag miteinander und einigten ſich ſchließlich auf eine
Reſolntion der alle zuſtimmten Selbſt der in England
weilende Bernſtein gab dazu ſchriſtlich ſeine Zuſtimmung

hatte Die Zengenbank war eine lebende Reklame für Es iſt
erreicht das berühmte Schnurrbartwaſſer des Hoffriſeurs
Haby So viel Chylinder ſo viel braune und gemuſterte Weſten
mit je zwei Reihen goldener Knöpfe ſo moderne Kragen und
breite Shlipſe ſo lange und geſchweifte Glockenröcke hat der
Schwurgerichtsſaal kaum je geſehen Die Gerichtsdiener hatten
eine helle Freude an den Herren Jrafen Und mit unſagbarem
Entzücken las der Berliner Philiſter am Abend und am Morgen
die Verhandlungen dieſes köſtlichen Prozeſſes und wünſchte
in ſeines Herzens tieſſtem Schrein daß dies ſo billige
und ſo bequem zu genießende Schauſpiel noch nicht ſo
bald ein Ende finden möchte Freilich auch das kam
herbei doch wenigſtens ſo daß man über das frei
ſprechende Urtheil noch einige Zeit erregt debattiren kann
Jch muß ſagen ich finde die Entſcheidung des Gerichtshofes
höchſt korrekt Wenn jemand an einem Abend 30,000 M ge
winnt ſo kann man von ihm wahrhaftig nicht verlangen daß
er nur Stullen mit Wurſt ißt Weißbier trinkt Droſchke
zweiter Güte fährt und im Hinterhauſe vier Treppen hoch
vohnt Das wäre ja gemeiner Geiz Komiſch aber geradezu
iſt die ſittliche Entrüſtung der Leute die ſich ein ſolch harm
loſes Leben nicht leiſten können Laßt doch dieſe Edelſten
der Nation ſich in Gottes Namen ſelbſt rniniren wenn ſie
es denn durchaus nicht anders wollen Auf dieſe Weiſe
werden ſie am ſchnellſten abwirthſchaften und am bündigſten
beweiſen wes Geiſtes Kinder ſie ſind Und wenn dnu
o preußiſches Volk unwillig darüber wirſt daß aus den
Kreiſen dieſer fröhlichen Leute deine Landräthe Regierungs
räthe und Oberpräſidenten hervorgehen nun preußiſches Volk
dann wehre dich gefälligſt und ſchicke keine regktionären Mehr
heiten in den Landtag Die allgemeine Sittlichkeit Deutſch
lands und Berlins hat mit den ſeltſamen Lebensgewohnheiten
dieſer öden Adeligen die ihre ſchönſten Jahre alſo vergenden
nichts zu thun

Auch die greulichen Geſchichten aus den nächtlichen Tanz
lokalen die eine jetzt auf den Straßen für 20 Reichspfennige
feilgebotene großes Aufſehen erregende Skandalbroſchüre mit
dem verlockenden Titel Die Vampyre der Reſidenz enthüllt
haben mit der Allgemeinheit nichts zu ſchaffen Dort ſind es
nicht minder die Angehörigen der goldenſten Jugend die ihre
Moneten vergenden und in Schulden gerathen Und wenn
nach den Mittheilungen des wackern Dr Seltzam der dies
Werk verfaßt hat die lieben jungen Leute hier ihren Beutel

ſo ſehr erleichtern daß der Wirth eines der bekannteſten öffent

lichen Ballhäuſer jährlich mehrere Hunderttauſende einnimmt
und in einer koſtbaren Equipage durch Berlin kutſchirt daß
der Jahresverdienſt des dortigen Oberkellners ſich auf ungefähr
20,000 M beläuft und die Garderobière für ihre Wohnung
eine Miethe von 1800 M zahlt übrigens alles Dinge die
den Eingeweihten nicht weiter in Erſtaunen ſetzen ſo mag
das ja nicht ganz in der Ordnung ſein Aber in der Welt
iſt ſehr vieles nicht in Ordnung Und mit Polizeivorſchriften
nach denen nunn natürlich gerufen wird iſt da gar nichts zu
machen Die Wurzeln dieſer üblen Zuſtände liegen ſo tief
daß man mit einem ſolchen äußerlich aufgeklebten Pfläſterchen
nicht viel erreichen wird Da müßte man ganz anders vor
gehen Doch das würde immerhin einige Schwierigkeiten mit
ſich bringen

Den Wächtern der Sittlichkeit iſt übrigens in dieſen ſchweren
Zeitläuften da ihr heiliger Zorn ſo furchtbar erregt wurde
doch zugleich eine verſöhnende tröſtliche Kunde gekommen die
allerdings zugleich wieder betrübend für die jüngeren und
älteren Herren aus der Provinz klingt ſo ohne ihre Ehehälften
in die Hauptſtadt zu reiſen pflegen das Café National
nämlich wird in Bälde zu exiſtiren aufgehört haben Das
merkwürdige Jnſtitut im bummeligſten Theile der Friedrich
ſtraße wo am Abend die eine Hälfte des Publikums aus
nicht hoffähigen Damen beſteht während ſich die andere Hälfte
aus Strohwittwern Studenten Fremden oder anch fleißigen
Einheimiſchen die gern noch in ſpäter Nachtſtunde kultur
hiſtoriſche Studien treiben zuſammenſetzt ſoll verſchwinden
Am Schluſſe animirter Kneipabende noch einen Gang durchs
National zu machen das hat ſich allmälig zu einer

wahrhaft nationalen Einrichtung entwickelt Aber die Zeit
die keine Pietät kennt wird mit dieſem ehrwürdigen Caféhauſe
aufränmen Und Herr Aſchinger wird hier einziehen der glor
reiche Erfinder der Bierquellen, wo man für eine halbe
Mark höchſt nobel und gut dejenniren und ſoupiren kann Herr
Aſchinger iſt ehrgeizig geworden und will nun auch das Lokal
jener harmloſen Nachtcafés in eins ſeiner beliebten Wohl
thätigkeitsämter umwandeln So aber iſt er zugleich im Dienſte
der höheren Sittlichkeit thätig

Mitunter kann man freilich zweifelhaft werden ob die
Berliner wenn ſie ſittliche Gefühle irgend welcher Art zur
Schau tragen ſo ganz ehrlich find Was hat ſich hier nicht
für ein Lärm nach dem Urtheil von Rennes erhoben Aber
die Franzöſiſche Ansſtellung in den Räumen der Königlichen
Kunſtakademie die mit einem ungewöhnlichen Reklameapparat
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allerdings eine That der Selbſtverlengnung über die
Bebel nach ſeiner eigenen Erklärung der Verſtand ſtill ge
ſtanden hat

Nun auch mit ſtillgeſtandenem Verſtande wird weder Herr
Bebel noch eine andere Parteigröße den weiteren Werdegang
innerhalb der Sozialdemokratie aufhalten Was heute verklebt und nothdürſtig übertüncht iſt wird wieder zu Tage

treten und weiter aufbrechen was jetzt aufgeſchoben iſt noch
längſt nicht aufgehoben Und ſo wird die ſozialdemofra
tiſche Partei bei ihrer inneren Uneinigkeit auch die weitere
Mauſerung nicht aufhalten können ſondern ſie wird ſich all
mälig von der Selbſtkritik zur Seilbſterkenntniß
durcharbeiten und dann wird die Welt und mit ihr die
Sozialdemokratie eines Tages vor der vollendeten Thatſache
ſtehen datz aus dem Schoße der heutigen Sozialdemokratie
eine demokratiſche Oppoſitionspartei hervorgegangen iſt die
bereit und gewillt iſt auf der durch die exiſtirenden ſtaatlichen
und wirthſchaftlichen Verhältniſſe gegebenen Baſis weiter
zubaunen an der möglichſt weiten Ausgeſtaltung eines geſunden

und freien Volks und Wirthſchaftslebens O

Dentſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der türkiſche Botſchafter überreichte dem Kaiſer
beim geſtrigen Empfange einen koſtbaren Ehrendegen

Politiſches

Die Nordd Allg Ztg veröffentlicht einen auch durch
das offiziöſe W verbreiteten Artikel überſchrieben

Zur Flottenfrage Derſelbe empfiehlt zur all
gemeinen Verſtärkung der deutſchen Marine
den vorhandenen beiden Geſchwadern an Schlacht
ſchiffen ein drittes und viertes hinzuzufügen
jedoch zunächſt nur den Bau eines dritten Geſchwaders be
ſtehend aus 10 Linienſchiffen nebſt den zugehörigen Krenzern
und Torpedobooten in Ausſicht zu nehmen Ferner die Zahl
der großen Auslands Kreuzer bis 1911 um ö6 zu
vermehren Unter Beibehaltung des für die erſten
drei Jahre des Flottengeſetzes vorgeſehenen Bauütempos
würde es ſich für die 17 Jahre von 1901 bis 1917
um die Stapellegung von 48 oder jährlich 2,8
großen Schiffen handeln gegenüber der Stagapellegung
von jährlich drei großen Schiffen während der erſten drei Jahre
des Flottengeſetzes Von 1900 waren jährlich auf Stapel zu
legen drei große Schiffe Linienſchiffe oder große Kreuzer drei
kleine Schiffe kleine Kreuzer Kanonenboote oder Spezial
ſchiffe eine TorpedobootsDiviſion Ein derartiges Flotten
Programmerſcheint ſehr wohl ohne neue Steuern durch
führbar Die jährlichen Schiffsbau Quoten werden
ſich von jährlich 66 auf durchſchnittlich 85 Mil
lionen M ſteigern Die jährlichen ſonſtigen ein
maligen Ausgaben von 9 auf 12 Millionen M
Für die Steigerung der dauernden Ausgaben würden die bis
herigen Steuern von jährlich 5 Millionen bei allmäligem
Ausbau der Marine nur die erſten Jahre voll in Anſpruch
genommen werden So nun weiß man doch wenigſtens
was die Regierung von dem Volke wieder für die Marine
verlangt Die Forderungen ſind ganz beträchtliche Daß ſie
ohne neue Steuern gedeckt werden können wird allerdings be
hauptet ob es jedoch wahr iſt muß erſt noch bewieſen
werden Jedenfalls iſt ſchärfſte Aufmerkſamkeit und ernſteſte
Prüfung der Forderungen für die Volksvertretung dringend
geboten

Das Frage und Antwortſpiel ob der Kaiſer nach Eng
land gehen oder die Reiſe aufgeben wird ſcheint ſich nun doch
dahin zu löſen daß der Kaiſer im November ſeiner Großmutter
in Windſor Caſtle einen Familienbeſuch abſtatten wird Jn
Deutſchland wird die Reiſe nach England in weiten Kreiſen nicht
gern geſehen da man die Zeit dafür im Augenblicke als nicht
gerade geeignet anſieht Das weiß man in England auch recht
gut die Londoner Times führt aus

Leider kann nicht geleugnet werden daß Feindſchaft
gegen England jetzt aus verſchiedenen Gründen ein
populäres Schlagwort bei recht vielen der verſchiedenen
Parteien in Deutſchland iſt die ſonſt nichts miteinander gemein
haben Wir ſind aber ſicher daß die dentſche Regierung
indem ſie den Werth freundſchaftlichen Einvernehmens mit
England und Amerika anerkennt in Uebereinſtimmung handelt
nicht nur mit den beſten Ueberlieferungen der Politik Bismarck s
ſondern auch mit dem wohlerwogenen Urtheil der großen

nduſtrie und Handelswelt Deutſchlands Wir vermögen nichte wo die Intereſſen Deutſchlands und Englands ſich

entgegentreten müßten Die große Stellung die eutſchland
ſich als Feſtlandsmacht hat haben wir ſicher weder
Grund zu bedauern noch ihm zu mißgönnen und wir ſehen
auch keinen Grund warum Deutſchland die große Stellung
bedauern oder uns mißgönnen ſollte die wir uns als nſel
und Kolonialmacht geſchaffen haben Beide Stellungen bringen
ſchwere Verantwortlichkeiten und Laſten mit ſich und wir ſind
anzunehmen geneigt daß keine von beiden ohne eine Schädigung
der andern erſchüttert werden könnte Was den Beſu
Sr Majieſtät des Kaiſers anlangt ſo wird es nicht das erſte
und wie wir hoffen nicht das letzte Mal ſein daß Sr Majeſtät
an dieſen Geſtaden der herzliche und verehrungsvolle Willkomm
zu theil wird der ihm in ſeiner dreifachen Eigenſchaft als Enkel
unſerer geliebten Königin als Herrſcher eines großen be
freundeten Staates und als einer der intereſſanteſten und
mächtigſten Perſönlichkeiten ſeiner Zeit gebührt Wir ſind
überzeugt glauben zu dürfen daß er und ſeine verantwortlichen
Rathgeber vollkommen die hierzulande herrſchende Ueberzeugung
theilen daß die Jntereſſen des Deutſchen Reiches in ſehr großem
Maße mit denen des britiſchen Reiches parallel laufen und da
die beiden nirgends in unverſöhnbaren Widerſtreit gerathen
können Auf dieſer Gemeinſamkeit weitausgedehnter Jntereſſen
iſt in der Vergangenheit die Freundſchaft der beiden Länder
aufgebaut worden und wird ſie wie wir hoffen in Zukunft
fortbeſtehen

Das preußiſche Staatsmtniſte rium hielt geſtern eine
Sitzung unter dem Vorſitze Miquel s ab

Offiziös wird mitgetheilt daß ſeit einem halben Jahre ſtarke
Nickelprägungen ſtattgefunden haben die Prägung einer
weiteren Million Mark in Zehnpfennigſtücken iſt nahezu be
endet und eine zweite Million wird bald nach Neujahr fertig
geſtellt ſein Die Prägung von zwei Millionen Mark wird
für die erſten Monate des Jahres 1900 eingeleitet und weitere
Prägungen zum Erſatz für die inzwiſchen einzuziehenden ſilbernen
Zwanzigpfennigſtücke werden folgen

Der Landrath des Kreiſes Leer Graf E v Wedel
Gödens Evenburg hat ſeine Entlaſſung nachgeſucht und auch
bereits erhalten Die Veranlaſſung zu dieſem Schritt der
allgemeines Aufſehen erregt hat liegt in dem Vorwurf anläß
lich der Reich stagserſatzwahl im erſten Hannoverſchen
Wahlkreis Emden Norden Leer ungeſetzliche Wahlbeein
fluſſungen begangen zu haben Jn dem bei zuſtändiger
Stelle eingereichten Wahlproteſt wird darauf hingewieſen daß
die eigentliche gründende Verſammlung des konfervativ bünd
leriſchen Wahlausſchuſſes des Kreiſes Leer in den Dienſträumen
des Königlichen Landrathsamtsgebändes zu Leer unter Theilnahme
des Landraths genannten Kreiſes Grafen E v Wedel abgehalten
worden ſei Es wurde bei der Erſatzwahl Graf v Knuyphauſen
der in der Hauptwahl dem inzwiſchen verſtorbenen Juſtizrath
Franzius unterlegen iſt gewählt

Volkéwirthſchaftliches
Die zweite Konferenz im Reichspoſtamt hat am

Freitag unter dem Vorſitze des Staatsſekretärs v Podbielski
ſtattgefunden Der Einladung hatten von Korporationen Folge
geleiſtet 24 Handelskammern darunter Köln Magdeburg
Breslau Stettin Frankfurt a Danzig Königsberg Ham
burg Bremen 2c die Aelteſten der Kaufmannſchaft
von Berlin der Vorſtand des Deutſchen Handels
tages der Verein Berliner Kaufleute und Jn
duſtrieller Den Hauptgegenſtand der Berathung bildet die
Einführung des Poſt Checkverkehrs

Schule und Kirche
Die Zahl der Analphabeten unter den ausgehobenen

Rekruten iſt in Preußen nach der letzten Zählung auf ein
Minimum geſunken
Monarchie nur noch 134
bei der Marine Während
der ausgehobenen Mannſchaften ohne Schulbildung waren
betrug der Prozentſatz jetzt nur noch 0,09 Die größte Zahl
von Analphabeten hat Oſtpreußen aufzuweiſen
nämlich 2 ferner Poſen 28 Schleſien 17 Weſipreußen 12 und die
Rheinprovinz 11 Nur in einer nichtdeutſchen Mutterſprache

r 119 Rekruten Schulbildung genoſſen darunter 82 aus
oſen

Der Dr Jng ſcheint in Bayern wenig Begeiſterung zu
erwecken Jn Bezug auf die Frage ob dieſer Titel auch in
Bayern zur Einführung gelangen ſoll nimmt die bayeriſche
Staatsregierung zunächſt eine abwartende Stellung ein um
wie die M N bemerken zu ſehen wie dieſer neue Doktor
von der Technik aufgenommen wird Wenn Bayern den
ſchönen Titel nicht übernehmen und dafür einen anderen
paſſenderen ſchaffen würde ſo wäre das durchaus kein Unglück

Verwaltung und Rechtspflege
Zu dem Beſuche des Oberpräſidenten v Beth

mann Hollweg in der Berliner Magiſtratsſitzung
inſcenirt worden iſt wurde eröffnet ohne daß die Bevölkerung
der Reichshauptſtadt die Herren aus dem Dreyfus Lande ihre
ſo großartig aufgeflammte und ſo raſch wieder verflackerte
Entrüſtung hätte fühlen laſſen Anch die Leute die ſich an die
Bruſt geſchlagen und bei den Gebeinen ihrer Ahnen geſchworen
hatten Wir gehen 1900 nicht nach Paris fühlten ſich ge
ſchmeichelt durch die franzöſiſche Einladung zum Jour de
vernissage ob man wohl in Paris im entſprechenden Falle
ein deutſches Rundſchreiben gewagt hätte kleideten ſich mit
möglichſtem Chic wanderten mit beſonderen Erwartungen nach
den Linden und waren entzückt über die chevalereske Liebens
würdigkeit mit der ſie der Präſident des Ausſtellungskomitees
der Maler Graf Georges de Dramard empfing Weiß der
Himmel woher das merkwürdtge Volk jenſeits der Vogeſen
ſolche Zauberkraft beſitzt Mag an der Seine paſſiren was
da wolle das eine Wort Paris berauſcht die guten Ber
liner immer noch Dieſe galliſche Nation iſt wie eine kapriziöſe
ſchöne Frau Man kann ſich wüthend über ſie ärgern wenn
ſie ihre Launen hat aber man bleibt in ſie verliebt Man
kann tauſend Eide ablegen ſie nie mehr zu beſuchen man kehrt
doch wieder zu ihr zurück

Eine kleine politiſche Bedeutung iſt bei dem Unternehmen das
hier großes Jntereſſe erregt nicht zn verkennen Es iſt noch
nicht lange her daß franzöſiſche Künſtler in ihrer Heimath mit
Schmähnngen überſchüttet wurden als es ruchbar ward ſie
wollten ihre Arbeiten nach Berlin ſchicken Nun kommt eine
ganze Geſellſchaft hierher und kein Menſch findet eiwas Auf
fälliges dabei Freilich die Franzoſen wiſſen daß ihre Welt
ausſtellung bevorſteht und ihre Klugheit iſt mitunter noch
größer als ihr Chanvinismus Doch es giebt Leute die auch
in dieſer Thatſache immerhin einen neuen Schritt zu der be
rühmten Annäherung erblicken und ſpeknlative Köpfe träu
men wohl gar davon daß dem allerhöchſten Beſuche des Kaiſers
auf dem franzöſiſchen Schulſchiff Jphigénie jetzt ein aller
höchſter Beſuch mir ſchwindelt

Geringer jedenfalls als die politiſche Bedeutung der Aus
ſtellung iſt ihre künſtleriſche Was wir hier ſehen iſt weder
die große Kunſt die heute Frankreichs Preſtige im Lande der
Malerei garantirt noch die die früher ſeinen Ruhm aus
machte Als Ganzes iſt ſie ein Unding ein fkrupellos zu

ſammengerafftes Sammelſurium Jm einzelnen weiſt ſie gewiß
ein paar ſchöne und intereſſante Dinge auf zumal koſtbare
Porträts der großen Bildnißmaler Bonnat Jacques Blanche
CarolusDuran DagnanBouveret Roybet und einige ſchwäch
liche Proben der jüngſten Entwicklung aber wenn die fran
zöſiſche Kunſt gewiſſermaßen zum erſten male offiziell nach
Berlin kam ſo hätte ſie eine andere Toilette wählen müſſen
Sie hat es wahrhaftig dazu Ich finde es nicht ſehr höflich
uns nordiſchen Barbaren eine zweite Garnitur vorzuſetzen

Mitunter könnte man freilich ſelbſt glauben daß man in
einem Barbarenlande lebt Die unerhörte feige Rohheit die
in der Nacht vom Sonntag zum Montag in der Siegesallee
verübt worden iſt die Verſtümmelung der Markgrafen Stand
bilder wäre ſobald in einem anderen Kulturſtaat nicht möglich
Jch bin überzeugt daß in Jtalien oder in Frankreich auch der
gemeinſte Verbrecher vor den Werken der Kunſt ein winziges
Quantum ſcheuen Reſpekts hat bei uns finden ſich beſtialiſche
Burſchen die ſich ein Vergnügen daraus machen wehrloſen
Marmorfiguren Naſen Ohren Finger Hände Arme Schwerter
und ſonſtige vorragende Stücke abzuſchlagen Gerade wenn
man in der Lage war die kunſtloſen und zum Theil miſerablen

Statuen der Siegesallee kritiſch oft ſcharf anzugreifen muß
man ſolche nmiederträchtigen Streiche beſonders verdammen
Dieſe Art der Kunſtkritik iſt denn doch empörend Den Kaiſer
wird die Beſudelung der auf ſeinen Befehl aufgeſtellten Denk
mäler ſicherlich tief kränken und der Vorgang wird kaum dazu
beitragen ſeine in den letzten Jahren wiederholt zum Ausdruck
gelangte Mißſtimmung gegen Berlin zu heben Natürlichwäre es durchaus verfehlt in dem Buben ſiuct irgend eine

politiſche Demonſtration zu ſehen Das iſt einfach die Gemein
heit eines Menſchen in dem die höte humaine einen ganz
abſonderlichen Weg eingeſchlagen hat Es iſt nur gut daß
ſein Frevel nicht wirkliche Kunſtwerke betroffen hat Aber
ſehr ſchwierig wird es ſein den Schaden wieder gut zu machen
und es ſcheint mir ſehr en ob ſich alle Spuren dieſer
Nacht jemals an den Marmorbildern ganz verwiſchen laſſen
werden Die öffentliche Kunſt in Berlin hat wirklich weiter
nichts als Pech zu verzeichnen Es ſchwebt ein Unſtern
über ihr

Philipp Vockeragt

ch Landes deſſen Hauptſtadt Berlin ſei zuſammenzuarbeiten

Sie betrug im letzten Jahre in der ganzen
und zwar 128 beim Landheer und 6

im Jahre 1880/81 noch 2,37 Proz

der übrigens ein großes Novum iſt da ſich bisher keinerdes Herrn v Bethmann a et de
hat wird des Näheren gemeldet Zu Beginn der äghſrate
ſitzung erſchien geleitet vom Bürgermeiſter Kirſchner der
Oberpräſident in der Mitte des Magiſtratskollegiums das voll
le verſammelt war Nachdem der Bürgermeiſter ihn

willkommen geheißen ergriff der Nachfolger des Herrn
von Achenbach das Wort um für die Begrüßung zu danken
und die ſtädtiſche Verwaltung ſeines Wunſches zu verſichern
mit ihr in freund lichem Einvernehmen zum Wohle des

hm
liege daher an der Herſtellung perfönlicherv en die das wechfelſeitige Verſtändniß e
Her Anſprache folgte die Vorſtellung der einzelnen Mit
glieder des Kollegiums Bevor ſich der Oberpräſident in
die Magiſtratsſiung begab unterhielt er ſich eine halbe
Stunde lang vertraulich mit dem Bürgermeiſter Kirſchner
Ueber den Jnhalt des Geſpräches verlautet noch nichts ebenſo
ſoll über eine diskrete Auslaſſung die der Oberpräſident
im Kreiſe der Magiſtratsmitglieder gemacht hat ſtrengſteAmtsverſchwiegenheit bewahrt werden Soviel ſcheint

ß feſtzuſtehen daß die Beſtätigungsfrage nunmehr endlich
in Fluß kommen wird Ueber das Schloßplatzprojekt und
das Friedhofportal iſt kein Wort laut geworden in der
letzteren Angelegenheit iſt Herr von Bethmann ſehr aut in
formirt da er bekanntlich als Regierungskommiſſar die Sache
des Magiſtrats gegen die Stadtverordnetenverſammlung vertrat
als dieſe wegen der behinderten Kranzniederlegung auf dem
Märzfriedhofe beim Oberverwaltungsgerichtshof Klage erhoben
hatte

Parlamentariſches

Aus n wird gemeldet Bei der Landtagswahl der Höchſtbeſteuerten wählten dieſe den bisherigen
Landtagspräſidenten des Schwarzburg Rudolſtädtiſchen Landtags
Lüttig wieder

Heer und Flotte
Aus Kiel wird unterm 28 d Mts gemeldet Die Hohen

zollern ſoll bis 13 November ſeebereit ſein und wird
für die England reiſe auf 4 Wochen ausgerüſtet

Koloniales
Jn Kiautſchou ſcheint infolge der kühleren Jahreszeit die

Zahl der Fieberkrankheiten nachzulaſſen Der Freiſ
Ztg wird aus dem Briefe eines Marineſoldaten vom 14 Sep
tember folgender Auszug mitgetheilt Wegen meiner Geſund
heit macht euch jetzt nur keine große Sorge mehr die Sommer
monate ſind vorbei Allerdings haben dieſe wieder manches
Opfer gefordert auf unſerm neuen Kirchhofe liegen jetzt über
30 Mann Jn den letzten 5 Wochen ſind nicht weniger als
8 Kameraden zur letzten Ruheſtatte herausgetragen Die Unglück
lichen ſind alle am Darmtyphus und Malariafieber geſtorben

Wie die D Tagesztg erfährt iſt die von dem deutſchen
Reichstage den Gebrüdern Denhardt gewährte Ent
ſchädigungsſumme von 150,000 Mark nicht zur Aus
zahlung gekommen weil die genannten Herren auf weitere
Anſprüche nicht Verzicht leiſten wollen Nach der Voſſ Ztg
beziffern die Gebr Den ardt den ihnen in Witn erwach enen
Schaden auf 600,000 M und ſuchen eine Entſchädigung in
annähernd gleicher Höhe durchzuſetzen

J ZZ
Ausland

Der Transvaalkrieg
Vom Kriegsſchauplatz in Natal liegen folgende

Meldungen der Capetown Times vor
Nachdem Aufklärungsmannſchaften die von Modder

ſpruit nach Ladyſmith zurückkamen gemeldet hatten daß der
Feind ſich in großen Maſſen auf dem Wege von Helpmakar
nach Ladyſmith befindet ſandte General White eine ſtarke
aus Artillerie berittener Jnfanterie und Kavallerie beſtehende
Kolonne aus Ladyſmith ab Die Buren ſchoſſen mit Granaten
auf eine kleine engliſche Patrouille zehn Meilen von Lady
ſmith entfernt Die Stellung des Feindes befindet ſich drei
Meilen hinter Modderſpruit Die Linie der Engländer iſt
vier Meilen von der Stellung der Buren entfernt

Man kann aus dieſer Meldung entnehmen daß ein baldiger
Zuſammenſtoß der beiderſeitigen Hauptmaſſen bevorſteht Nach
Meldungen aus Pietermaritzburg ſind dort 188 ge
fangene Buren eingetroffen darunter 11 Offiziere Der
ſchwer verwundete deutſche BurenOberſt Schiel iſt in Lady
ſmith zurückgeblieben Hierbei iſt zu bemerken daß Oberſt
Schiel niemals deutſcher Offizier geweſen ſondern als Unter
offizier der Artillerie aus der deutſchen Armee geſchieden iſt
daß er ſchwerlich noch Dienſtverpflichtungen ſeinem alten Vater
lande gegenüber hat nachdem er vor mindeſtens einem halben
Menſchenalter nach Südafrika ausgewandert und in Trausvaal
wichtige amtliche Stellungen bekleidete in denen er der
Republik allerdings von weſentlichem Nutzen geweſen iſt

An ſonſtigen Einzelmeldungen verzeichnen wir noch die
folgenden

Die Veröffentlichung der Korreſpondenz zwiſchen dem
Kabinetschef der Kapkolonie und dem Magiſtrat
von Vryburg liefert den Beweis daß die Haupturſache der
Uebergabe der Stadt an die Buren darin beſtand daß die
Einwohner den Engländern gegenüber feindlich geſinnt waren

Der Dampfer Braemercaſtlhe iſt mit einem großen
Theil der Jntendautur in Kapſtadt eingetroffen An Bord
befand ſich ebenfalls der Prinz Chriſtian von Schleswig
Holſtein ein Enkel der Königin mit einigen Offizieren

Der Kommandant von Durban befahl daß nach
9 Uhr abends ſich niemand mehr auf den Straßen
zeigen darf Jeder der ſich dieſer Anordnung widerſetzt
wird verhaftet

Die engliſche Regierung hat das Anerbieten der amerika
niſchen Regierung England das HohhſpitalſchiffMaine zur Verfügung zu ſtellen angenommen Die eng
liſche Regierung hat ferner das Anerbieten des amerikaniſchen
Komitees angenommen die innere Ausſtattung des Schiffes
zu ändern

Geſtern vormittag ging von Amſterdam ein füx Tranusvaal
beſtimmtes Feldlazareth des nieder ländiſchen Rothen
Kreuzes mit dem Dampfer König ab

Jn Glasgow hielt wie man uns telegraphiſch meldet
Charles Bereford am Freitag eine Rede in der er ſagte
England dürfe keine Einmiſchung in ſeine Afrikapolitik dulden
und ſollte es ſelbſt ſeine ganze männliche Bevölkerung ins Feld
ſtellen müſſen

OeſterreichUngarn
Das Abgeordnetenhaus nahm am Sonnabend die

Delegationswahlen vor Ueber den Verlauf der Sitzung
liegen uns bisher folgende Mittheilungen vor

Bevor das Haus zur Vornahme der Delegationswahlen
ſchreitet erklärt Abg Schönerer die Bereitwilligkeit des
Abgeordnetenhauſes die Delegationswahlen vorzunehmen zeige
deren Ungefährlichkeit der Präſident möge daher den Ab
geordneten die Pultdeckel wieder ausliefern villgemeine
Heiterkeit Nach einer Erwiderung des Präſidenten ertlärt
Abg Wolf ſeine Partei proteſtire nachdem ſie bei den Ver
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nahme der Delegationswahlen zu verhindernſucepe t geben Gemeinbürgſchaft im Stiche geioſſen worden

i die Vornahme der Wahlen Hierauf nimmt das Haus
geger fortwähreunden Rufen von ſeiten der Schönerianer die
Wahlen zu den Delegationen vor

Weitere Nachrichten über den Ausfall der Wahlen und den
rerneren Verlauf der Sitzung liegen uns während wir dies

eiben nicht vorſchrie rband der Deutſchen Volksépartet richtete an die
Schönerergruppe infolge der r der letzteren in der vor
eſtrigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes ein Schreiben worin

ſie Erklärung verlangt wird daß die politiſche Haltung der
Deutſchen Volkspartei folgerichtig mit den Jntereſſen und
Forderungen des deutſchen Volkes in Einklaug ſtehe und gleich
Litig mitgetheilt wird daß bis zum Erlaß einer derartigen
Erklärnng die Volkspartei mit der Schönerergruppe

je parlamentariſchen Beziehungen abbreche
Aus mehreren böhmiſchen Ortſchaften liegen wieder

Meldungen über Kundgebungen und vereinzelte Aus
ſchreitu ugen vor die ſich zumeiſt gegen jüdiſche Einwohner
richteten

Juch die ZDde Frage iſt ſeit der Aufhebung der
Sprachenverordnungen wieder einmal akut geworden Man
perichtet dazu neuerdings aus Wien

Nach der Kontrollverſammlung der Reſerviſten in
Karolinenthal bei der ſich mebrere Tſchechen geweigert
hatten ſich mit Hier zu melden und Zde gerufen hatten
demonſtrirten 60 Reſerviſten indem ſie unter Ab
ſingung nationaler Lieder und unter Vorantragung einer Tafel
mit der Auſſchrift Zde nach Prag zogen Jn Haſchlitz
wurde ein Tſcheche der ſich weigerte ſich mit Hier zu
melden zu drei Tagen Arreſt verurtheilt Gegen den an
führenden Oberleutnant fanden Demonſtrationen ſtatt
Jm wiener Gemeinderath kam es aus Anlaß eines An

trags dem katholiſchen Hetzpfarrer Deckart der jüngſt eine
lügenhafte Schrift gegen Luther veröffentlicht bat die große
Salvatormedaille als hohe kommunale Auszeichnung zu ver
ſeihen zu heftigem Widerſpruch Die drei fortſchrittlichen
Gemeinderäthe Engerth Reiſch und Braun erklärten als Mit
glieder des evangeliſchen Presbyteriums daß die Auszeichnung
Deckart s eine Beleidigung der proteſtantiſchen Bevölkerung Wiens
bedeute Trotzdem wurde von der chriſtlich ſozialen Mehrheit
der Antrag angenommen

Belgien
Der langjährige Führer der klerikalen Partei in der Kammer

Karl Woeſte hat ſein Amt als Präſident der Föderation
belgiſcher Katholikenvereine niedergelegt Dieſer Rücktritt be
deutet eine Verwahrung gegen die duldſame Politik des Kabinets
Deſmet das durch Einführung der Verhältnißwahl den
Liberalismus neubeleben will Die vorgeſtrige Abſtimmung über
Artikel 1 dieſer Vorlage hat Woeſte bewieſen daß ihm von 112
klerikalen Abgeordneten kaum 35 Gefolgſchaft leiſten Die heftigen
Wortgefechte in den letzten Sitzungen in denen er ſeitens der
Miniſter und Kollegen als kurzſichtiger Politiker bezeichnet
wurde mögen zu dem Entſchluſſe beigetragen haben Es ver
lautet beſtimmt Woeſte werde auf eine Erneuerung ſeines
Abgeordneten Mandats verzichten Unterdeſſen hofft er die
Katholikenvereine werden einen Druck auf die Regierung aus
üben um ſie zur Zurücknahme oder zur Vertagung der Vorlage
zu nöthigen

Fraukreich
Die Nachricht die Generale Giovaninetti Hervé und

Langlois hätten gegen die Entſcheidung des Kriegsminiſters
in dieſer Angelegenheit an den Staatsrath appellirt wird von
der Agence Havas als unrichtig bezeichnet Die drei Generäle
ſeien nicht in abſolutem Sinne zur Dispoſition geſtellt Kriegs
miniſter Gallifet der den General Giovaninetti in ſeiner Eigen
ſchaft als Präſident des Jnfanteriecomitees belaſſen habe werde
auch bald eine Dienſtſtellung für die Generale Hervé und
Langlois auffinden ohne ihre Aktivbeförderung zu verſchieben

Spanien
Der vorgeſtrige Miniſterrath ſtellte die geplanten Er

ſparniſfe auf 39 Millionen in den Miniſterien 21 Millionen
in den Penſionen feſt Jm erſten Quartal dieſes Rechnungs
t wurden 39 Millionen Mehreinnahmen gegen das Vorjahr
erzielt

Jn dem Aufrufbetreffend den Kriegszuſtand in Barcelona
werden zahlungsfähige Perſonen welche die Steuer verweigern
für Aufrührer erklärt und mit ſummariſcher Strafe bedrobht
21 e e und die Liga der Gewerbetreibenden wurden
aufgelöſt

Halle und AUmgegend

Halle 29 Oktober
Sächſiſcher Provinzial Verein für Getreide und

Prodnktenhandel

Geſtern nachmittag hielt der Verein in ſeinen Geſchäſts
räumen ſeine erſte General Verſammlung unter Vorſitz des
Herrn Stadrraths a D Arndt ab Derſelbe erſtattete in ein
gehender Weiſe den Geſchäftsbericht aus dem wir das haupt
fächlichſte in folgendem mittheilen

Der Sächſiſche Provinzialverein für Getreide und Produkten
handel konnte am 19 März 1898 auf ein einjähriges Beſtehen
zurückblicken Er wurde zu dieſer Zeit errichtet um die
Intereſſen des Handels in ausreichender Weiſe zu vertreten und
den fortgeſetzten Angriffen die von agrariſcher Seite gegen den
Kaufmannsſtand den Zwiſchenhandel und insbeſondere gegen
den Getreide und Produktenhandel erhoben wurden beſſer als
ſeither zu begegnen und einen Schutz gegen die anhaltenden er
heblichen Uebergriffe und Schädigungen des Handels durch die
landwirthſchaftlichen Genoſſenſchaften zu bilden Außer der
Einwirkung auf die öffentliche Meinung über die wirth
ſchaftliche Bedeutung des Handels und der Abwehr von
ungerechtfertigten Angriffen auf den Handelsſtand widmete
der neuerſtandene Verein vornehmlich ſein Augenmerk
der Thätigkeit einiger mit ſtaatlicher Unterſtützung erbauten
Kornlagerhäufer weil durch das offen hervorgetretene ihrem
Zwecke zuwiderlaufende Geſchäftsgebahren derſelben der Handel
außerordentlich geſchädigt wurde ſo daß eine Abwehr dringend
erforderlich erſchien Der Verein konſtatirt nachdrücklichſt daß
niemals grundſätzlicher Gegner der Kornlager
häuſer geweſen iſt und auch die Gewährung von Mitteln
für dieſe von ſeiten des Staates nicht nur nicht bekämpft ſondern

Jm Jntereſſe des Handels konnte man ſichgern geſehen hat

nur freuen wenn ihm die Aufbereltungsarbeiten für das Ge ſch
treide das Reinigen Trocknen Miſchen uſw durch dieſe Häuſer
abgenommen werden ſollte Vermochte ſich doch dieſer dann
bequem mit dem Kornlagerhauſe in Verbinbung zu ſetzen und
den Verkauf des Getreides in geeigneter Weiſe zu bewirken
Falls jedoch das Kornhaus ſeine Befngniſſe überſchreitet den
ihm bei der Bewilligung der Geldmiktel gezogenen Rahmen
durchbricht und ſich zu einer großen Getreidehandlung ſortbildet
die noch dazu mit billig verzinslichen Mitteln arbeitet
die ihr vom Staate überlaſſen worden ſind dann
ſetzt ſich daſſelbe allerdings an Stelle des Getreidehandels und
macht deſſen Vertreter indem es ſie aus ihrer bisherigen
Thätigkeit wirſt und ſie verdrängt erwerbs und brotlos
Gegen ein ſolches Beginnen iſt der Getreide und Produkten
handel im Jntereſſe der Selbſterhaltung gezwungen mit aller
Entſchiedenheit Front zu machen Das von dem Verein inaugu
rirte Streben wendet ſich ſonach nicht gegen die Kornlagerhänſer
als ſolche ſondern gegen die Uebergriffe und Auswüchſe derſelben
Eine große Anzahl Handelskammern hat die ſchon bekannten
und vielfach von uns erwähnten d Red Uebergriffe nicht ge

billigt ßDie Notirungen der Getreidepreiſe ſind wie der Bericht
weiter konſtatirte im letzten Jahre nicht der jeweiligen Sachlage
und den beſtehenden Marktverhältniſſen entſprechend geweſen
außerdem erſcheinen ſie zu ſpät und dann bilden ſie faſt immer
Zuſallspreiſe die einen Schluß auf die beſtehende Marktlage
nicht zulaſſen ganz abgeſehen davon daß ſie völllg einſeitig von
landwirthſchaftlichen Vertretungen und zumeiſt im agrariſchen Jnter
eſſe aufgeſtellt worden Eine maßgebende Preisbildung kann ſich
nämlich wie jedem Händler bekannt iſt nur da vollziehen wo ſich
bei erheblichen Umſätzen eine ausreichende Anzahl von Käufern
und Verkäufern gegenüberſteht Dies iſt nur in der voll
kommenſten Weiſe bei der Produktenbörſe der Fall Die
willkürliche Preisfeſtſetzung der Landwirthſchaftskammern des
Kornhauſes und der Centralſtelle die Berichte von deutſchen Frucht
märkten ſowie der Marktkommiſſionen wurden in Druckſchriften
vom Verein ins gehörige Licht geſetzt Das Geſchäftsgebahren
der Proviantämter hat ebenfalls an verſchiedenen Stellen zu
Klagen geführt Die BVeſchwerden richteten ſich in erſter Linie
darauf daß der Handel gegenüber den Produzenten inſofern
benachtheiligt werde indem die genannten Aemter gemäß 8 61
der Proviantamtsordnung verpflichtet ſind bei Deckung des
Bedarfs unter ſonſt gleichen Bedingungen die Produzenten zu
bevorzugen Da hierdurch nicht nur eine Schädigung ſondern
auch eine Zurückſetzung des Handels geſunden werden mußte und
die gleichen Verhältniſſe ſich in den verſchiedenſten Gebieten des
Deutſchen Reiches zeigten wurden bereits mehrfach entſprechende
Anträge an die in erſter Linie in Frage kommenden Handels
vertretungen gerichtet um dieſe zu einem Vorgehen zu ver
anlaſſen Die Beſchwerden an den Kriegsminiſter haben leider
wenig Erfolg gehabt Der Jahresbericht des Vereins ſchließt
mit den Worten Daher müſſen auch wir mehr als es bisher
erforderlich erachtet iſt die Parole auf unſere Fahne ſchreiben
Weckung des Standesbewußtſeins unter Händlern Jnduſtriellen
und Gewerbetreibenden damit jeder mit innerer Befriedigung
auf ſeine Thätigkeit zurückblicken und mit Stolz von ſich fagen
kann Jch bin ein Kaufmann ein deutſcher Kaufmann der
durch ſein Bemühen mit dazu beigetragen hat daß das Vater
land im Wettbewerb der Völker und Erdtheile eine ſo bohe
geachtete Stellung errungen hat wie ſie ihm jetzt zukommt

Die Erfolge des Vereins in dieſen erſtem Jahre ſeiner Ge
ſchäftsführung ſind wie der Vorſitzende und ſpäter noch Herr
Reinicke Halle hervorhob mit wenigen Mitteln gute ge
weſen Wenn auch nicht wie im Geſchäftsberichte von
Fabriken uſw mit Zahlen gedient werden kann ſo iſt doch durch
die Vereinsagitation alle Welt auf die agrariſche Bewegung
aufmerkſam geworden Die Kornhausgenoſſenſchaft be
abſichtigt nun nächſte Woche wiederum einige
Paragraphen ihrer Statuten zu ändern die
eine weitere Schädigung des Handels bezwecken
Sache des Vereins iſt es deshalb dem Landtag dieſes Ge
bahren zur Kenntniß zu bringen und die Art der Aenderung
der Statuten zu kennzeichnen Trotz der agrariſchen
Mehrheit im Abgeordnetenhauſe iſt ſchwerlich zu glauben
daß Neubewilligungen von Stagtsmitteln für Korn
häuſer zum Schaden eines ganzen Gewerbeſtandes erfolgen

Wie ein Mitglicd der Berliner Kaufmannſchaft zahlenmäßig
nachwies hat das Börfengeſetz veranulaßt daß zum Schaden der
Land wirthſchaft ein bedeutend größerer Jmport von Getreide
ſtattgefunden hat wie früher So iſt trotzdem die amtliche Statiſtik
betonte daß im Jahre 1898 die beſte Weizenernte ſeit 21 Jahren
geweſen in den erſten ſechs Monaten dieſes Jahres 200,000 t
mehr als im Vorjahr Weizen importirt worden Pflicht jedes
Jntereſſenten iſt es deshalb die Regierung auf die Urſache hin
zuweiſen Nicht zum wenigſten hat zu dem Jmport die Ver
fügung der Proviantämter wodurch eine große Anzahl Händler
lahm gelegt wurde und die Aufhebung des Terminhandels bei
getragen Allgemein dagegen war man daß gegen die
von gagrariſcher Seite veröſfentlichten von gänzlicher Unkenntniß
der Sachlage zeugenden Artikel von Vereinsſeite Front gemacht
werde da man den abſolut falſchen Auffaſſungen dadurch eine
Verbreitung ſichern würde die ſie gar nicht verdienten Nach
Dechargirung der Rechnung erfolgte die Wiederwahl der ſechs
ordnungsmäßtzig ausſcheidenden Vorſtandsmitglieder der Herren
Döhler Dr Wermert und Reinicke Halle Höltz Naum
burg a Schneider Halberſtadt Northe Torgau als
Kaſſenreviſoren und die Herren C Schober und W Boehr
Halle gewählt Dem Vorſtand wurde für ſeine mühevolle
Arbeit zum Schluß durch Erheben von den Plätzen gedankt

DZZDZ
Die Uebergabe von Erweiterungsbauten an

hieſigen mediziniſchen Jnſtituten von der wir kürz
lich berichteten bezieht ſich wie uns mitgetheilt wird nicht auf
das phyſiologiſche ſondern auf das pharmakologiſche Jn
ſtitut Das letztere zwiſchen Anatomie und Augenklinik gelegen
wurde erſt vor neun Jahren gegründet und anfangs nur in be
ſcheidenem Umfang ausgeführt hat aber nun bereits die dritte
Erwefterung ſeines Umſanges erſahren Jn dieſem Sommer iſt
ein prächtiger mit vorzüglichen Einrichtungen verſehener Hör
ſaal angebaut worden der am Montag den 30 d M nach
mittags s Uhr durch den Jnſtitutsdirektor Profeſſor Harnack
eingeweiht werden ſoll

Zur Hamſter und Mäuſeplage Das geflügelte
Wort von der nothleidenden Landwirtbſchaft beſteht heuer gar
wohl zu rechte nicht etwa weil die Ernte ungünſtig ausgefallen
wäre Bewahre Vielmehr haben die Aecker außer Rüben
Getreide und Kartoffeln noch anderweitige Früchte getragen
nämlich unzählige Mäuſe und Hamſter Jn der That die
Hamſter und Mäuſeplage iſt groß aber ſie reicht lange nicht
an das heran was man aus früheren Zeiten berichtet Jn der
Naturgeſchichte für Kinder die Herr M Georg Chriſtian Raff
anno 1809 in Göttingen erſcheinen ließ heißt es Der ſehr
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ädliche und unerwünſchte Korndieb der Hamſter oder Korni n in Thüringen Böhmen und Schleſien in Polen
Ungarn und Rußland in Menge vor Aber ſo viele als es im
Fürſtenthum Gotha giebt mag es wobl nirgend in der Welt
eben Man fängt oft darin dreißig bis vierzigtauſend Stück

n einem einzigen Jahre So unglaublich dieſe Angaben er
ſcheinen ſo iſt denno feſtgeſtellt daß noch im Jahre 1817 in
der Stadtflur von Gotha allein 111,817 Stück gegraben wurden
Jn dem Zeitraume von 1816 bis 1856 alſo innerhalb von 40
Jahren wurden nach dem Rechnungsberichte des dortigen ökono
miſchen Vereines in der gothaiſchen Stadiflur 395,910 Hamſter
erlegt Darunter befanden ſich 171,261 männliche 82,094 weib
liche und 142,555 junge Thiere Die Vertilgung dieſer ſtattlichen
Anzahl von Schädlingen hatte einen Aufwand von 7214 Thalern
7 Groſchen 1 Pf erfordert wozu 5595 Thlr 21 Gr 5 Pf von
Ländereibeſitzern und 1618 Thlr 15 Gr 9 Pf aus der ſtädtiſchen
Kaſſe beigeſteuert wurden Jetzt iſt in Gotha ſo manches anders
geworden erſtlich iſt aus dem Fürſtenthum ein Herzogthum ge
worden und zweitens ſind die Hamſſter faſt völlig verſchwunden
Die Vernichtung der Schädlinge iſt allein der Thatkraft des
bereits erwähnten ökonomiſchen Vereines zu danken Durch
Aufſtellen zahlreicher Tellerfallen und durch Ausſetzen einer
Prämſe für jeden erlegten weiblichen Hamſter die von 9 Pf
bis auf 3 Gr für das Stück ſtieg gelang es der Plage Herr
zu werden ſo daß ſchon im Jahre 1857 Herr L W Kalle be
richten konnte in der ganzen göthaiſchen Stadtflur gebe es keine
50 Hamſter mehr Vielfach iſt man den Hamſtern ſelbſt mit
Schießpulver auf den Leib gegangen Ein Gemenge von Salpeter
Schwefel Kohle und etwas Kochſalz wurde in Papierbülfen ein
gefüllt Dieſe wurden mit einer Zündſchnur verſehen dann in
die Hamſterlöcher r und endlich zur Exploſion gebracht
Die ſich hierbei entwickelten Gaſe erſtickten den Hamſter Gegen
die Feldmäuſeplage iſt man in letzter Zeit mit einem höchſt
modernen Mittel zu Felde gezogen Man bedient ſich zu ihrer
Bekämpfung eines Bakteriums des ſogenannten Mäuſetyphus
bazillus Bacillus typhi murium Während dieſer Mikroorganis
mus für den Menſchen und alle Hausthiere für Ratten
Kaninchen Singvögel 2c vollkommen unſchädlich iſt ruft er bei
den Mäuſen eine gefährliche Krankheit hervor die ſtets tödlich
endet Profeſſor Löffler Greifswald ſtellte zuerſt Reinkulturen
des Bazillus in größerer Menge her Derartige Reinkulturen
wurden in Kochſalzlöſungen gegeben Mit ſolcher Brühe über
goß man Brotreſte und dergl und legte dieſe vor die Mauſe
löcher Um etwa 1000 Brotwürfel von der Größe eines Kubik
centimeters zu durchtränken genügt ein Liter Flüſſigkeit Ueber
raſchende Erfolge hat man mit dieſem Verfahren zuerſt in
Theſſalien bei einer ſtarken Feldmausplage gemacht Die
Jnfektion der Mäuſe gelang und verbreitete ſich mit erſtaun
cher Geſchwindigkeit immer weiter und weiter Das iſt be
ſonders auf Rechnung des Umſtandes zu ſetzen daß die noch
geſunden Mäuſe die Leichen ihrer verendeten Kameraden benagen
und ſo einer Jnfektion zum Opfer fallen Die Menge in der
die Feldmäuſe zuweilen auftreten überſteigt alle Begriffe So
erzählt Blaſins daß mehr als Tauſend Morgen junger Buchen
ſchonungen den Mäuſen zum Opfer fielen ſämmtliche Stämme
waren der Rinde beraubt Jm Jahre 1822 wurden innerhalb
eines Zeitraumes von nur 14 Tagen im Landrathsamte Putzbach
271,941 Stück Mäuſe gefangen im Landrathsamte Nidda erleate
man in derſelben Zeit 590,327 und im Bezirke Zabern 1,570,000
Stück Den Schaden der bei ſolchen Landplagen entſtehen kann
illuſtrirt eine Berechnung des bekannten Schnepfenthäler Natur
forſchers Lenz Nach ihm brachte der Herbſt des Jahres 1856
ſo viel Mäuſe daß in einem Umkreiſe von vier Stunden zwiſchen
Gotha und Erfurt ungefähr 12,000 Acker Land vollkommen um
gepflügt werden mußten Der Verluſt der durch die Vernichtung
der Ausſagt und durch nochmalige Beackerung veranlaßt wurde
bezifferte ſich auf 20,000 bis 30,000 Thaler Zu dergleichen Zeit
herrſchte auch in Schleſien eine ſtarke Mäuſeplage ſo daß einer
Breslauer Düngerfabrik von einzelnen Mäuſejägern täglich 1400
bis 1500 Stück Mäuſe eingeliefert wurden Man zahlte damals
für das Dutzend einen Pfennig Angeſichts ſolcher Berichte
iſt es ſehr wohl begreiflich wie die Sage vom Mäuſethurme
entſtehen konnte So ſchlimm iſt aber glücklicherweiſe bei uns
die Plage noch nicht daß wir fürchten müßten das Schickſal des
grauſamen Hatto theilen zu müſſen

Der Halleſche Kolonialverein hält am Montag
abend 8 Uhr im oberen Saale des Reichshofes einen Herren
abend ab Auf der Tagesordnung ſteht ein Vortrag des Herrn
Dr A Schenck Der Kriegsſchauplatz in Südafrika auf
Grund eigener Anſchauungen Gäſte ſind willkommen

Moorbrand in der Dölauer Haide Einen ſchaurig
ſchönen Anblick bot am Freitag abend ein Moorbrand hinter
dem Waldhauſe links am Wege nach dem Haideſchlößchen Es
brannte eine Fläche von ca 10 m Länge und 8 m Breite Durch
die umſichtigen Anordnungen der beiden anweſenden Förſter
welche von herbeigerufenen Arbeitern einen Graben aufwerfen
ließen wurde der Brand auf ſeinen Herd beſchränkt Trotz des
in der Nacht zum Sonnabend gefallenen Regens brennt das
Moor noch immer und einige der im Brandkreiſe ſtehenden
Birken ſind bereits umgeſtürzt während ſtärkere Birken und
Tannenſtämme der die Wurzelin zerſtörenden Gluth vorläufig
noch Trotz bieten

Jagd in der Dölauer Haide Bei der am Freitag
in der öſtlichen Hälfte der Dölauer Haide abgehaltenen Treib
jagd wurden erlegt 64 Haſen und 15 Kaninchen Dies Reſultat
ſtellt der Treffſicherheit der betheiligten 18 Schützen das beſte
Zeugniß aus Jagdkönig wurde der Herr Ober Forſtmeiſter
von Ulrici mit 13 Kreaturen Jhm wurde beim Jaggdſchluſſe
ein kräftiges Horrido gebracht

Die Dame von deren großen in Trotha ver
übten Schwindeleien kürzlich auch die Saaleztg be
richtete iſt endlich in Berlin ertappt und hinter Schloß und
Riegel gebracht worden Es iſt eine Köchin die ihre Manöver
in verſchiedenen Städten und Dörfern Deutſchlands mit gutem
Erfolg ausführte in Berlin aber an die unrechte Adreſſe ge
langte Die Schwindlerin hatte ſich in Trotha bei den Gülden
fuß ſchen Ehelenten als Fräulein Gretchen Tochter der Herr
ſchaft aus Leipzig bei der die Tochter der Beſchwindelten ſeit
einiger Zeit in Stellung iſt ausgegeben und in geſchickter Weiſe
Kleidungsſtücke Geld Wurſtwaaren uſw erlaugt Ja ſie wußte
die Betrogenen ſogar zu veranlaſſen ihr die verſchiedenen Ge
genſtände nach Halle zu ſchaffen Auch in dem benachbarten
Delitzſch hat Gretchen eine Gaſtrolle gegeben

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Max Dabis für Handel und Verkehr Hermann
Bach für den Anzeigentheil Walther König ſämmtlich in
Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel in Halle S
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